
Bieten, was der Kunde benötigt
Die Ansprüche an hundertprozentige Kontrolle, Rückführbarkeit und Prozesssicherheit steigen – für Fertigungs-

betriebe, Werkzeughersteller oder auch Schleif- und Schärfbetriebe. Mit Lösungen von Zoller werden Werkzeug-

daten über den gesamten Fertigungsprozess dokumentiert. Dabei gibt es unterschiedliche Varianten. 

ründe für vermehrte Überwachung und Qualitätskon-
trolle im Prozess sind die zunehmende Komplexität 
der Werkzeuge, jedoch auch die Kundenforderung 

nach geprüften, dokumentierten Qualitätsprodukten. So 
rücken die Themen Werkzeuginspektion, -vermessung und 
QS-Dokumentation mehr und mehr ins Zentrum der Fachdis-
kussion. Zoller bietet dafür praxisorientierte, anwendernahe 
Lösungen. Alle an Zoller-Messgeräten ermittelten Soll- und 
Messdaten werden in einer zentralen Datenbank organisiert, 

erscheinen in einem Komplettpro-
tokoll und sind für Analysen ver-
fügbar. 
Dabei gibt es unterschiedliche 
Varianten. Zum einen können No-
minaldaten anhand von Toleranz-
grenzen überprüft, dokumentiert 
und für eine weitere Bearbeitung 
– beispielsweise für Qualitätssi-
cherungssysteme – weitergeleitet 
werden. Zum anderen können 
aber auch über die Softwarefunk-
tion »lasso« komplette Formkon-
turelemente erfasst und mit vor-
gegebenen DXF-Konturen aus der 
Werkzeugkonstruktion oder der 
Schleifmaschinensoftware vergli-
chen und automatisiert ausgewer-
tet werden. 

Dokumentation nach DIN 3968

Für bestimmte Werkzeugarten wie 
beispielsweise Wälzfräser gibt es 
seit vielen Jahrzehnten allgemein 
anerkannte DIN-Normen. Diese 
Normen hat Zoller eins zu eins um-
gesetzt, so dass die Auswertungen 
der DIN 3968 entsprechen. Unter 
anderem werden so Rund- und 
Planlauf, Form-/Lageabweichung 
der Spanfläche, Formabweichung 
der Schneidkantenkontur, Zahn-
dicke und Spannutenrichtung ge-
prüft. 
Dabei wird die Messung eines je-
den einzelnen Zahns oder spezi-
eller Zahngruppen automatisch 
in einem zusammengefassten 
Protokoll dokumentiert. Die Qua-
litätsklasse wird automatisch zuge-
ordnet und in der Ergebnisanzeige 
sowie im Protokoll entsprechend 
gekennzeichnet. Einzelne Schnei-
den können zusätzlich punktuell 
gemessen und ins Protokoll einge-
arbeitet werden – dies spart enorm 
viel Zeit, da Messabläufe für das 
gesamte Werkzeug oft mehrere 
Stunden beanspruchen.

Einfach, lückenlos und 

schnell: Dokumentation nach 

DIN 3968 – automatische Zu-

ordnung der Qualitätsklasse.

Konturverlaufsmessung mit 

der Softwarefunktion »lasso« 

- vollautomatische Bemaßung 

nach der Sollvorlage.
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Mit der Konturverlaufsmessung »lasso« können be-
liebige rotationssymmetrische Werkzeug- oder Werk-
stückgeometrien gescannt, gemessen und durch einen 
Soll/Ist-Vergleich automatisch analysiert werden. Die-
se vollautomatische Bemaßung nach der Sollvorlage 
vereinfacht die Dokumentation ganz wesentlich und 
gewährleistet 100-prozentige Wiederholbarkeit. Die 
grafische Bedienoberfläche ist übersichtlich aufgebaut 
und gegliedert. 
Vollautomatisch verfolgt »lasso« nach dem Start selbsttä-
tig die Kontur, nimmt sie in Einzelaufnahmen subpixel-
genau auf, setzt sie zu einer Gesamtkontur zusammen 
und stellt so die reale Ist-Kontur dar. Zudem verfügt »las-
so« über diverse Assistenzfunktionen, die den Benutzer 
durch komplexere Messfunktionen führen. Eine große 
Palette an Zusatzfunktionen ermöglicht die weitere Be-
arbeitung der gescannten Kontur, zum Beispiel Soll/
Ist-Vergleich, Abstandsmessung, Zoom- und Druckfunk-
tion. Eine Basis-CAD-Funktion ist im Programm integ-
riert, um gegebenenfalls die Nominalkonturen vor dem 
automatischen Vergleich zu bearbeiten. Das schließt 
lästige Nacharbeiten und Reklamationen aus und sorgt 
für überzeugende, nachweisbare Qualität.

3D-Messtechnologie für komplexe Werkzeuge

Viele Geometrien lassen sich nur durch die 3D-Di-
gitalisierung komplett und exakt erfassen. Mit Zoller 
»3dCheck« können selbst komplexe Werkzeuge und 
Werkstücke wie Plattensitze, Implantate und Turbinen-
schaufeln abgebildet, vermessen und ausgewertet wer-
den. Nach der Digitalisierung stehen die Daten für den 
Export im standardisierten STL-Format zur Verfügung. 
Die Auswertung der 3D-Daten ist daher nicht nur mit 
»3dCheck« selbst, sondern auch mit vielen optionalen 
CAD-Programmen wie PolyWorks, Catia und anderen 
mehr möglich.
„Wir bieten die Auswertungen, die der Kunde benötigt, 
direkt in unserer Software der Universalmessmaschinen 
an: Lückenlos dokumentierte Messergebnisse und de-
taillierte Protokolle sind standardmäßig enthalten. Für 
die Weiterverarbeitung in anderen Systemen bieten wir 
zahlreiche Möglichkeiten, die Daten zu exportieren“, 
fasst Bernd Schwennig, Leitung Vertrieb bei Zoller, die 
Möglichkeiten zusammen. Um qualitativ hochwertig und 
gleichzeitig wirtschaftlich erfolgreich fertigen zu können, 
werden diese Möglichkeiten zur Kontrolle, Dokumenta-
tion und Rückverfolgbarkeit immer wichtiger.  W

www.zoller.info

Bernd Schwennig:

„Wir bieten die Auswertung, die der Kunde 
benötigt, direkt in unserer Software der 

Universalmessmaschinen an.“


